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Schweizerische Militarmusik in Liechtenstein

Das Spiel Inf,Rgt.62 zu Gast auf Schloss Vaduz und in Balzers

Auf Einladung des Schweizer-Vereins in Liechtenstein und mit besonderer Be-
willigung des Eidg. Militardepartementes in Bern und der Fiirstlichen Regier-
ung gastierte am 4, Uktober das Spiel Inf,Rgt.62 in Liechtenstein. Das Spiel
und die begleitenden Uffiziere wurden um 17 Uhr vom Durchlauchten Fiirsten=-

paar auf Schloss Vaduz empfangen, wo den Hohen Harrschaften ein Standchen dar-
gebracht wurde. In einer Kurzansprache bedankte sich Oberstbrigadier Burgunder,
Kdt.Festungsbrigde 13, herzlich fir den freundlichen Empfang und betonte, dass
sich die Begegnungen aller Armeen der Welt doch suf solche Anlasse beschrinken
méchten. Gemeindevorsteher Emanuel Vogt von Balzers dankte seinerseits mit
herzlichen Worten flir das grosse Verstiandnis, das die Schweizer-Armee den be-
rechtigten Wiinschen der Gemeinde Balzers entgegenbringe, und hob besonders den
kirzlich bereinigten Vertrag als gutes Werk gegenseitiger Achtung und Wert-
schatzung hervor., Zum Schluss dankte auch der Liechtensteinische Landesfiirst
fir den Besuch mit sehr herzlichen Worten und erwdhnte, dass er sich sehr freuen
wirde, wenn solche Besuche schweizerischer Militarmusik in Liechtenstein zur
Tradition werden kdnnten.

Anschliessend fand in Balzers ein gemeinsames Nachtessen statt, an welchem das
Spiel Inf,Rgt.62, die begleitenden Offiziere, Vertreter des Vorstandes des
Schweizer-Vereins und der Gemeinderest von Balzers, mit Vorsteher Emanuel Vogt
an der Spitze, teilnahmen,

Nach einem Aufmersch vom Hotel Post wurde gegen 20.15 Uhr das Konzert mit dem
Zircher-Sechselauten-Marsch erdffnet. Am Platzkonzert bemerkte man unter den
Gasten Regierungschef Dr. A,Hilbe, Gemeindevorsteher Emanuel Vogt, Prof.Dr.Max
Auwarter, den Vorstand des Schweizer-Vereins und auch den Gemeinderat von Bal-
zers. Hunderte von Zuhdrern wohnten dem Platzkonzert bei, welches begeistert
aufgenommen wurde.

Beim Eingang zum Schloss Vaduz



In bunter Reihenfolge wechselten nun die Marsche "Mit Trompeten und Posaunen",

"Olympiade", "Schiénfeld-Marsch", "Symbol of Honnor", "Marsch der S&ldner"
(mit Tembourensolo), mit den Konzertstiicken "Dixie Jamboree"”, "Evening
ohatows"”, "My Happy Girl" wund "When the Saints go Marching in" ab, wobei

Feldweibel Holf bEgger aus Adliswil ein Kontrastprogramm bot, das beispiels-

Oberstbrigadier Burgunder, anlisslich seiner Ansprache

weise der Appenzeller-Landler "Bi (s daheim" neben den modernen "Dixie-Jam-
boree" stellte. Das 2Bképfige Musikkorps bot eine geschlossene Leistung mit
einem ausgeglichenen ausgezeichneten Spiel, in dem auch Spielleiter Egger mit
einem Trompetensolo brillierte.

Gemeindevorsteher E. Vogt dankte namens der Gemeinde fiir den Freundschafts-

besuch und fir das ausgezeichnete Konzert., Seinen Worten sind nachstehende
Passagen entnommen:

"Von den Liechtensteinern sind die Balzner am starksten mit dem Militir ver-
bunden. Balzers hat rund 2/3 des nutzbaren Gemeindewaldes auf Schweizer Terri-
torium, aucr grossere landwirtschaftliche Gebiete des Balzner Privateigentums
liegen auf Bindner Gebiet. So ergaber sich zwangsl&éufig vor allem wihrend des
zweiten weltkrieges Berlihrungsflachen, die je nach den auf beiden Seiten han-
delnden Personen geschliffen oder geritzt wurden. Dann wurde unsere Gemeinde
durch das Besitztum, dann durch die landschaftliche Lage am Ende eines oft von
Fohn erfillten Trichters durch den Waffenplatz Luziensteig und dessen geplan-
ten weiteren Ausbau betroffen. Heute dirrfen wir dankbar und anerkennend der
Verhandlungen der letzten Jahre gedenken, die dank gegenseitigem Verstindnis
fir unsere Gemeinde bisher befriedigend verlaufen sind. Die Auswirkungen sind
fir jedermann sicht- und splrbar.

In der kommenden Wochen sind die weiteren Vorbereitungen fir die zwischen der
tidgenossenschaft und der Gemeinde selbst zu fiihrenden privatrechtlichen Ver-
handlungen vorgesehen. Dort sollen die noch offenen Fragen der Gemeinde selbst
geklart und bereinigt werden,



Ich méchte der schweizerischen Eidgencssenschaft, ihren Berdrden, den an-

wesenden Militarpersonen recht herzlich flir das Versténdnis in all diesen

Fragen unserm Dorf gegeniiber danken. Dass die ganze Situation gekl&art wird
und das Verhaltnis freundschaftlich geregelt ist, beweist ihr heutiger

Besuch, Unsere beiden Lander
trennen keine Zollschranken,
so werden wir wie bisher slle
gemeinsamen Fragen freund-
scheftlich und in gegenseiti-
gem Verstindnis loser.

In diesem Sinne danke ich Ihnen
fiir der Freundschaftsbesuch und
das Platzkonzert und wiinsche

Ihnen eine angenehme Heimkehr."




Das Spiel Inf.Rgt. 72 zu Gast in Vaduz

Mit dieser kurzen, militdrischen Meldung ertffrnete Wm, Grimm das 2. Konzert
des Regimentspieles 72 vom 14, Oktober in Vaduz.

Das 2B8-kdpfige Spiel und 16 Offiziere des Landwehrregiments 72 trafem um halb
sieben mit Militarcemions in Vaduz ein, Im Hotel Adler offerierten der Schwei-
zerverein urd die Gemeinde Vaduz ein wihrschaftes Nechtessen und einen noch
kostlicheren Vaduzer, "Das gibt Ansatz" meinte ein Posaunist'

Besucher anladsslich des Konzertes im Rithaussasl

Vaduz, 6. von rechts Gemeindevorstehe. M, Ospelt,
5. von rechts Polizeichef von Liechtenstein Meier,
4, von rechts Kdt. Inf, Rgt. 72 Oberst Fietz

Das unsichere Wetter gebot den Veranstaltern, das Konzert in das Rathaus zu ver-
legen. Militarische Pinktlichkeit kennt kein akademisches Viertel. Noch war der
Saal nicht voll, als Wm. Studerus das Konzert mit dem Diavolezza-Marsch ersff-
nete, Nach dem Marsch "In Freiheit", der "Brummerl"-Polks und dem Bundesrat
Bonvin-Marsch, erfolgte der 1, Wechsel unter den beiden Spielleitern. Wm.Grimm
dirigierte den 1, Hohepunkt "Solo for Trompet". Nach einem weiteren Marsch folg-
te "Horalka" ein Solo fir 3 Tenor-HSrner. Die weiteren Programmteile: Bundesrat-
Brugger-Marsch, In the line, Alexsnder, Loxi Boogie, Tigerac und Marignan.

In genau einer Stunde, pausenlos 13 zum Teil sehr anspruchsvolle Stiicke zu spie-
len, ist eine Gewaltsleistung., Die beiden Spielfiihrer hatten ihre Mannen jeder-

zeig
die erst seit zwei Tagen zusammenspielten, ein Maximum heraus. Die einzelrnen

im Griff" und holten aus einer zusammengewiirfelten Schar von Finzelmusikern,



Stimmen waren glanzend aufeinander abgestimmt und bildeten einen homogenen
KlangkSrper mit Betonung auf Klang und nicht auf Effekthascherei. Dass das
glanzende Trompetensolo stlrmisch herausgeklatscht wurde, zeugte von der Be-
geisterung der Zuhdrer.

- Mit dem Zapfenstreich durch die Hauptstrasse von Vaduz verabschiedete sich
das Spiel 72 offiziell., Im Adler, wo sich Behdrden und Musiker wieder trafen,
bedankte sich zuerst Blrgermeister Ospelt sehr herzlich fir das Konzert und
die Ehre des Besuches. Er gab seiner Hoffnung Ausdruck, dass dies nicht der
letzte Besuch gewesen sei, Werner Stettler dankte im Namen des Schweizerver-
eins und zum Schluss ergriff der Regimentskommandent Oberst Fietz das Wort zu
einer netten, launigen Ansprache. Auch er mochte dieses Konzert als Ausdruck
der gegenseitigen Achtung und Wertschatzung der beiden Nachbarstaaten ver-
starden wissen, Das Spiel des Regiments 72 kam gern und kommt auch in Zukunft
sebr gerne nach Liechtenstein,

Mit einem schonen Markenandenken bedankte sich die Gemeinde Vaduz bei Musikern
und Offizieren,

Bis zum Ausklang im Hotel Lowen um Mitternacht wurde noch mancher Liter Vaduzer
(Vorrat fiur guten Ansatz) genehmigt. In glinzender Stimmung verliess uns die
7T2er-Abordnung mit einem herzlichen "auf Wiedersehen".

Auf Wiedersehen und Wiederhtren - recht gern. Und weiterhin en guete Dienscht
‘und namal herzliche Dank.

Das bpiel Inf.Rgt.72 beim Konzertvortrag im Rathaussaal in Vaduz



nunopnmod nanie ns#ublld b immi#aogds zubasnza‘us hnasnsip AHYBW nsmnsré
sab seal .;g1udasud$ﬁa??3 tue Jdaln bou pralX Yus pauncdell tim xegqrdpm i
-8 xsh nov atguss Ebruw 14aareiﬂagauazsn d: gimiiite olosopiegmox sbrnestilp
Jrazbiul Teb pruretaisp

Aais sisbsidsadezev subsV nov gsesaxtaiqued aib dotub rA3isytansigel meb tiM
.no?olt rebeiw TmiiauM bnu nsbibdel doie ow ,zaibﬁ ml-  flefsit¥o ST feiqf esd
By $resnod esb 12Ut datfsied 1des $leqsl zs¥siswispilf taxeus dale adimbed

x8b #riskn selb sesb ,dourbeuh pruntYoH zenise ‘dag 13 .eedoueel asb s1d7 8ib

~znv1a5toudad g8b nemsw mi sfHineb zslfiesc tenzeW .lse nseswap dousstl efcrsl
us izow gab xpei¥ taisdl Jﬂﬁbﬂewmaﬂtiﬂﬁm'Loﬂ 18b Yiizpas saulrdof mus bnu anle
douzbeul als Pr8snoX zsasib aidadp 18 djuh | sdBstgend ngg;nu&i Metisn winie

4:v na:a&#dsnddssw nabxad mab,pnussﬁéaaizaf bmu gﬁuid:ﬁ nspz#zaanuga. s8b
. ! wie
rine

nxuﬂ&auﬁ zud :ubav abnismed eib d:;a asdnsbud aainabnsngizaﬁ nanaﬁ33 manie FiM
.nswsxsx‘* By

xlsubuv sat il xsdonsn dann sbruw FdasnterdiM mu newsd Letel mi prsideuh mus eid
sED eﬂu acazl:ov gnummzie vabrssnifip nl .dpimdsnsg (s1fsecd natug 10} FeyroV)
neﬂeaxnbazﬁ %us“ madosisyed manks 3im pnunbrodA-resy

kﬂ 'taug ne nxd:afzsw bnb .n:ep jﬁsam - ng:aﬁ:aba&h bnu Aadsszabeiv Tul
‘ ﬁnaﬂ ertarlsand isman hou

siied SV, o9, 10l felql

subeV ot taszeumtded mi-asrivovizesiod

@y
B



	Schweizerische Militärmusik in Liechtenstein

